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AndachtAndacht   

Kapitel Vers 20. ĂEuch aber die ihr 

meinen Namen fürchtet, soll aufge-

hen die Sonne der Gerechtigkeit und 

Heil unter seinen Fl¿geln.ñ Maleachi 
heiÇt ¿bersetzt ĂBoteñ. Er ist der Bote 

Gottes, welcher dem Volk Israel 515 

Jahre vor Christus, nachdem der Tem-

pel in Jerusalem wieder aufgebaut wur-

de, diese Botschaft brachte. Es war eine 

Zeit, in welcher die Verheißungen Got-

tes vielen unglaubwürdig erschienen, 

das hatte  Auswirkungen und führte zur 
Auflösung des gottesdienstlichen Le-

bens, im sittlichen und sozialen Zerfall, 

im Zerbrechen der Ehen und Familien.  

Maleachi ist das letzte Buch im Alten 

Testament und dieser Gemeindebrief 

auch der letzte in diesem Jahr. Glauben 

Sie da an Zufälle? Ich nicht! Wenn auch 

das Buch für die damalige Zeit geschrie-

ben wurde, finde ich hier einige Situatio-
nen und Probleme im Vergleich mit heu-

te. Spannend- aber lesen sie selbst. 

Der Monatsspruch spricht also mit 

ĂEuchñ auch mich und dich ganz per-
sönlich an. Die wunderbare Zusage, 
dass für uns Ădie Sonne der Gerechtig-

keit aufgeht und Heilung unter seinen 

Fl¿gelnñ ist, hat eine Vorbedingung! Sei-

Liebe Gemeinde, 

wenn Sie diesen Gemeindeboten in Ih-

ren Händen halten, so beenden wir das 

alte Kirchenjahr und starten in die Ad-

vents- und Weihnachtszeit, bevor das 

neue Jahr 2026 uns begrüßt.  

Manche finden, das vergehende Jahr ist 
dann unwiederbringlich vorbei und weg. 

Wirklich ? Wie forderte uns doch gleich 

die Jahreslosung 2025 auf: ĂPr¿ft alles 

und das Gute behaltetñ? Da gab es si-

cher einiges zu tuné, wie wir das Jahr 

erlebten und was es zu prüfen galt in 

der Gemeinde, in unserer Stadt, in un-

serer Familie und bei uns selbst. Also 
lassen Sie uns unser Getrieben sein 

kurz unterbrechen, nehmen Sie sich ei-

nen Moment der Stille, für sich ganz 

persönlich, mit einen Blick auf das was 

war. Wie ist mir Gott in diesem Jahr be-

gegnet und wie bin ich ihm begegnet? 

Für mich ist so ein Blick zurück sehr 

wichtig, um im ganz persönlichen Ge-
spräch mit Gott das Jahr für mich und 

mit Gott im Frieden zu beenden und das 

ĂGuteñ ganz fest und für immer zu be-

halten. 

Unser Monatsspruch für Dezember 

steht beim Propheten Maleachi im 3. 
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Nachrichten aus den KirchgemeindenNachrichten aus den Kirchgemeinden   

Manche Friedhofsbesucher werden si-
cher die Bautätigkeiten am Zugang zum 
Friedhof aus Richtung Hofeweg be-
merkt haben.  
Wenn Sie diesen Gemeindeboten in 
Händen halten, wird das neue Fried-
hofstor vielleicht schon montiert sein. 
Warum ein Tor? In den vergangenen 
Jahren, und leider in den letzten Mona-
ten verstärkt, gab es Situationen, in de-
nen Friedhofsbesucher den Friedhof mit 
dem Auto bis zum Grab ihrer Angehöri-
gen befuhren, um Pflege- u. Pflanzar-
beiten zu erledigen. Das ist zwar ver-
ständlich, aber leider lt. der gültigen 
Friedhofsordnung § 5 Abs. 3a nicht er-
laubt, um den Charakter eines Friedho-
fes als Gedenkort und Ort der Totenru-
he zu achten und zu erhalten.  

Ein Befahren ist nur den Gewerken ges-
tattet, die auf dem Friedhof beauftragte 
Arbeiten ausführen. Auch die ev. Lan-
deskirche sieht, aus oben benanntem 
Argument, vor, dass Friedhöfe mög-
lichst eine durchgehende Einfriedung 
(Mauern, Zªune oder auch Hecken) be-
sitzen.  

Ein zusätzlicher Grund ist noch, um im 
Winter die witterungsbedingten Ver-
kehrssicherungspflichten erfüllen zu 
können. Aufgrund dieser Aspekte hat 
sich der Kirchenvorstand entschlossen, 
am oberen Zugang vom Hofeweg zum 
Friedhof ein Tor zu installieren, welches 
abschließbar ist. Für Fußgänger ist na-
türlich ein Durchgang jederzeit möglich. 

Die Friedhofsverwaltung 

Informationen vom Gesauer Friedhof  

nen ĂNamen f¿rchtenñ. Ohé f¿rchten? 

Wer fürchtet sich denn gern? Wohl nie-

mand, und ich glaube Gott möchte 

nicht, dass wir uns vor ihm fürchten. 

Das würde ja bedeuten, wir müssten 
uns vor ihm verstecken. Nein, wir dürfen 

Gott und seinem Sohn Jesus Christus 

Tag und Nacht und immer ganz persön-

lich im Gebet und im Gespräch begeg-

nen. Wie sehnen wir uns doch alle nach 

der ĂSonne der Gerechtigkeitñ in unse-

rer ungerechten Welt mit Krieg, Hass, 

Not, Selbstsucht und Geltungssucht, 
Unterdr¿ckungé Wie sehnen wir uns 

doch nach ĂHeil und Heilungñ in der 

Welt, in unserm Land, in unseren Ge-

meinden, in unserer Familie und bei uns 

selbst. Ja, er wartet darauf, uns auch in 

den trüben Tagen unseres Lebens zu 

führen und Ădie Sonne der Gerechtig-

keitñ aufgehen zu lassen und uns unter 

Ăseinen Fl¿geln mit Heilñ zu bergen und 

zu schützen. Ist das nicht super oder 

wie unsere Konfirmanden und die junge 

Gemeinde sagen würden ĂDas Crazyñ! 

So sehe ich den Monatsspruch für De-

zember als einen Zuspruch für uns und 

eine Hoffnung in Gott, für heute, mor-

gen und bis in Ewigkeit, sowie für das 

neue Jahr, was uns mit dem Wort aus 

der Offenbarung 21 Vers 5 ĂSiehe ich 

mache alles neuñ begleiten wird. 

Ich wünsche Ihnen ein Festhalten an 

dieser wunderbaren Zusage Gottes, ei-

ne frohe Advents ïund Weihnachtszeit 

und ein gesegnetes neues Jahr 2026.  

Mit herzlichen Grüßen 

und Schalom,  

Ihr Johannes Queck 

Lektor St. Andreas 

Gemeinde Gesau. 
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Nachrichten aus den KirchgemeindenNachrichten aus den Kirchgemeinden   

 

 

Alexander Garth  ausgedr¿ckt: ĂDie 

Menschen haben vergessen, dass sie 

Gott vergessen habenñ! 

Deshalb kann ich nur ermutigen im Klei-

nen immer wieder anzufangen in Haus-

kreisen, Gottesdiensten, Gemeindekrei-

sen und im gesellschaftlichen Umfeld 

Gottes Samen zu streuen und geistliche 

Impulse zu setzen und zu beten um ei-

ne neue Leidenschaft für das Evangeli-

um und auch Liebe für unsere 

(unvollkommenen) Gemeinden. 

Soviel zur Vorrede. Praktisch sieht es 

so aus, dass sich die Landeskirche (laut 

den jetzigen Statistiken) vorgenommen 

hat im Jahr 2040 Struktureinheiten zu 

haben, die dann noch mindestens 

4000 Gemeindeglieder umfassen  und 
auch die Möglichkeit bieten, dass Mitar-

beiter im Verkündigungsdienst eine att-

raktive Anstellung finden können. Att-

raktiv bedeutet hier, dass niemand auf 

20 Dºrfer fahren muss, um seinen Job 

zu erfüllen. 

Deshalb werden ab dem 1.1. 2026 sich 

die Kirchgemeinden  aus dem jetzigen 
Schwesternkirchver-

band Glauchau 

mit Niederlung-

witz und umlie-

genden Dör-

fern mit 

dem ehe-

maligen 

Schwestern-

kirchverband 

Meerane ï Waldenburg vereinigen. 

Die Zuordnung der Mitarbeiter  (im 

Verkündigungsdienst als auch Büro und 

technische Mitarbeiter) f¿r die jeweiligen 

Liebe Geschwister und Kirchgemein-

den, 

Kirche ist in der Krise . Und das nicht 

erst seit der Wende, wo viele auf einen 

neuen Aufschwung gehofft hatten, son-

dern seit über 100 Jahren.  

Das belegen Statistiken und auch die 

Erfahrungen der Älteren unter uns. 

Und so befinden sich unsere Gemein-

den und auch die sächsische Landeskir-

che seit etlichen Jahren quasi in einem 

Dauerkrisen Modus. 

Ob gleich wir in den letzten Jahrzehn-

ten auch sehr viele segensreiche Jah-

re erleben durften. Es gab genug Per-
sonal, die Finanzen und auch die meis-

ten Gemeinden waren gut aufgestellt. 

Dass sich das Blatt gewendet hat, das 

spüren alle spätestens seit den Corona 

Jahren. 

Man kann diese Situation beschönigen 

oder feine Worte finden. 

Aber dies hilft ja nicht weiter. Wir sind in 

einer Situation, die dramatisch ist. 

In meiner letzten Pfarrstelle im Kirchen-

bezirk Annaberg (dem frommen Erzge-

birge) gab es ca 1000 Kirchenaustritte 

pro Jahr. Das entsprach einer mittelgro-

ßen Gemeinde, die pro Jahr quasi 

(statistisch) verschwand! 

Diese Umstände können wir beklagen 

oder es kann uns bewusst werden, dass 

es sich eigentlich um eine tiefe geistli-

che Krise handelt, die oftmals unsere 

Familien, Gemeinden und auch unser 

ganzes Land betrifft. Und daran ist nicht 

die Landeskirche oder die Oberen in 

Dresden schuld, sondern wie hat es 

Information zum neuen Schwesternkirchverbund  

 

Grafik:  

B. Rödenbeck 
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 Baumpflanzung in Niederschindmaas  

 

Nach dem Gottesdienst am 
7. Dezember in der St. 
Andreaskirche findet an-
schließend das gemeinsa-
me Mittagessen im Ge-
meindezentrum statt.  

Bei Teilnahmewunsch bitte noch bis 02.12. bei Frau Queck bzw. Frau Jähne anmelden. 

Mittagessen am 2. Advent in Gesau  

Gemeinden bleibt im Moment wie sie 

sind. Die Seelsorgegebiete auch. Natür-

lich zeigt die Realität, dass es seit Jah-

ren zu wenig Nachwuchs  in unseren 

Berufen gibt, so dass wir zum einen 

durch die segensreiche Hilfe von vielen 

Ehrenamtlichen als auch durch viel Im-

provisation oftmals nur das notwendigs-

te Abdecken können.  

Ich glaube, dass wir die Krise nur ge-

meinsam und im Vertrauen auf Gott 

bewältigen können  und Kurzschlussre-

aktionen (Ăwenn das und das passiert, 

dann bin ich nicht mehr dabei)ñ nicht 

hilfreich sind. Denn wem schaden wir 

damit? Doch am meisten der Ge-

meinde vor Ort, die Jeden und Jede 

braucht.  Wenn wir die Geschichte des 

Volkes Israel studieren, dann sehen wir, 

dass es immer wieder große und auch 

lange Krisenzeiten gab. Die geistliche 

Lösung war oft, dass sich schlicht aus-

gedr¿ckt Ădas Volk Gottesñ Gott wieder 

zugewendet hat und Buße tat. Dieses 

geistliche Prinzip  gilt auch heute, auch 

wenn es uns viel Geduld, Weisheit, 

Kraft und Nerven kostet. 

Wie schreibt es Jeremia in Kap. 29,13: 

ĂWenn ihr mich von ganzem Herzen 

suchen werdet, dann will ich mich 

von euch finden lassen.ñ 

Und wie steht es in Hebräer 11,1: 

Es ist aber der Glaube eine feste Zu-

versicht dessen, was man hofft, und 

ein Nichtzweifeln an dem, was man 

nicht sieht.  

Wer Fragen hat, der kann sich gerne an 

seinen zuständigen Pfarrer wenden 

bzw. sich auch gerne bei mir melden 

(als primus inter pares). 

Ihr/ euer Thomas Stiehl 

Pfarrer in Glauchau 

Thomas.stiehl@evlks.de 

Mit Hilfe des Bauhofs unserer Gemeinde wurde am 
14. November zur Verschºnerung unseres Friedhofs 
ein Amberbaum gepflanzt. 

Herzlichen Dank allen Helfern für ihr Engagement. 

Sabine Esche 
Foto: Sabine Esche 

mailto:Thomas.stiehl@evlks.de
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Nachrichten aus den KirchgemeindenNachrichten aus den Kirchgemeinden   

 

Der Gemeindebote 2025  
der Kirchgemeinden Dennheritz, Nieder-

schindmaas, Schlunzig, Gesau  

Mit dem Gemeindebote möchten wir über 
das Geschehen in unseren Gemeinden in-
formieren, unterhalten und auch durch 
ihn mit den Gemeindegliedern in Kontakt 
bleiben.  

Aller zwei Monate wird jedem Kirchenmitglied 
bzw. Haushalt ein Exemplar in den Briefkas-
ten gesteckt, das sind 6 im Jahr. 

Er ist für alle kostenlos.  

Wem er trotzdem eine Spende wert ist, kann 
diese gerne direkt bei Frau Wagner in Denn-
heritz bzw. bei Frau Queck in Gesau oder per 
Überweisungsträger entrichten. 

Verwendungszweck: 

Spende Öffentlichkeitsarbeit  

Bankverbindungen und Öffnungszeiten 

stehen auf Seite 19 . 

Erinnerung Kirchgeld und Friedhofsunterhaltungsgebühren 2025  

Wie in jedem Jahr danken wir von Herzen allen, die bereits ihr 
Kirchgeld 2025 oder die Friedhofsunterhaltungsgebühr begli-
chen haben. Ohne Ihre finanzielle Unterstützung wären unser 
Gemeindeleben und der Erhalt von Kirche, Gemeindezentrum, 
des neuen Pfarrgartens sowie des Friedhofes nicht möglich. 

Gleichzeitig möchten wir freundlich an die Zahlung von Kirchgeld und Friedhofsun-
terhaltungsgebühr erinnern, welche gerne per Überweisung oder in bar im Gemein-
debüro erfolgen kann. Regine Queck 

Vorankündigung  

Lobpreis -Andachten  

In diesem Jahr haben wir ein neues Angebot ausprobiert: die Lob-
preis-Andachten am Freitagabend, welche 1-mal im Quartal stattfan-

den. Da dies gut angenommen wurde, wollen wir im Jahr 2026, mit 
Ausnahme der Sommerferien, die Lobpreisandachten alle 2 Monate anbieten.  

Zum Vormerken laden wir Sie schon jetzt ein am Freitag, den 06. Februar 2026 um 
18:00 Uhr  in die Gesauer Kirche  zur Lobpreisandacht  mit Lobpreisliedern, kurzem 
Impuls, Gebet und Segnung sowie anschließendem Imbiss und guter Gemeinschaft.
 Der Vorbereitungskreis 

Die Erstellung und Bearbeitung des Ge-
meindeboten ist ehrenamtlich, es fallen 
nur Druckkosten an: für 6 Gemeindebo-

ten ca. 3,00 ú im Jahr (Richtwert). 
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Konzerte im DezemberKonzerte im Dezember   

W EIHNACHTSKONZERT  IN  GESAU  

am Mittwoch, dem 10. Dezember 19:00 Uhr  

in der St. Andreas -Kirche  

mit dem Georgius -Agricola -Chor Glauchau e.V.  
unter der Leitung von Bernhard Kratzmann 

Ensemble a´CHORazón  

Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird 
am Ausgang gebeten. 

Vor dem Konzert findet ab 17:30 Uhr 
ein kleiner Adventsmarkt statt. 

Seien Sie herzlich eingeladen! 

A DVENTSKONZERT  IN  D ENNHERITZ  

Der ĂKleine Chor" der Crimmitschauer Kantorei gestaltet am  

Sonntag, dem 4. Advent (21.12.2025) um 17 Uhr   

in der Dennheritzer Kirche  

ein stimmungsvolles 

Advents - und Weihnachts-
konzert mit  

geistlicher Chormusik .  

Unter der Leitung des Crimmitschauer Kantors Maximilian Beutner erklingen 
feierliche und meditative Werke aus verschiedenen Epochen ï von klassi-
schen Motetten und Chorälen bis hin zu modernen Vertonungen adventlicher 
und weihnachtlicher Texte. Auch die Orgel wird zu hören sein.  

Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird am Ausgang gebeten.  

Im Anschluss an das Konzert wird es in gewohnter Weise einen 
kleinen Imbiss hinter der Kirche geben.  
Die Kirchgemeinde sowie der Chor freuen sich auf Ihr Kommen 

und wünschen eine gesegnete Adventszeit! Norbert Kästner 
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RückblickRückblick   

 

Foto: Doreen-Jana Geissler 

Erntedankfeste in unseren Kirchgemeinden  

05.10. in 
Schlunzig    

Am 19.September war in Gesau eine eindrucks-
volle und musikalisch sehr schön umrahmte Ein-
weihungsfeier zur Eröffnung des Pfarrgartens 

und der renovierten Trauerhalle. Vertreter der Stadt und Kir-
che überbrachten der Kirchgemeinde Glückwünsche. 

21.09. in Gesau  

Einweihungsfeier des Pfarrgartens und der 
Trauerhalle in Gesau  
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Die Kirchgemeinde Dennheritz bedankt sich vielmals für die 
reichlichen Erntegaben und Lebensmittelspenden zu den Ern-
tedankfesten in Niederschindmaas, Dennheritz und Schlunzig. 
Die Sachen wurden an die Glauchauer und Zwickauer Tafel 
für Hilfsbedürftige weitergegeben.  

Die Helfer der Tafel waren sehr erfreut über die große Unter-
stützung durch Menschen in unseren Orten und haben darum 

gebeten, ein herzliches Dankeschön auszurichten! 

Wir wünschen unseren Kirchgemeindegliedern und 

Freunden unserer Kirchgemeinden eine gesegnete und 

besinnliche Advents - und Weihnachtszeit und ein  

segensreiches, friedvolles Jahr 2026.  

Herzlichen Dank an Alle, die im vergangenen Jahr wieder die 
Kirchgemeinden unterstützt haben. Egal ob das mit ehren-

amtlicher Mitarbeit, tatkräftiger Hilfe bei notwendigen  
Arbeiten oder auch in Form von Spenden erfolgte.  

28.09.in Dennheritz    
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Uhrzeit:  Ort:  Gottesdienstform:  Predigt:  

Samstag, 06. Dezember   

15:00 Uhr Remse Konzert Camerata Vocalis Ltg. Felix Krauße 

Sonntag, 07. Dezember  2. Advent  

10:00 Uhr 

10:30 Uhr  

Remse 

Gesau 

Fam-GD mit Abendmahl 

Sakraments-GD an- 
schl. Mittagessen im GZ 

Gem.-Päd. Georg Frick 

    Pfr. Philipp Kºrner 

Mittwoch, 10. Dezember   

19:00 Uhr  Weihn.-Konzert mit dem Georgius-Agricola-Chor (sh. S. 7) Gesau 

Sonntag, 14. Dezember  3. Advent  

  9:00 Uhr 

10:30 Uhr  

Weidensdorf 

Schlunzig  

Predigtgottesdienst 

Predigtgottesdienst mit 
dem Schlunziger Chor 

Christoph Scheurer 

Christoph Scheurer 

    

Sonntag, 21. Dezember  4. Advent  

  9:00 Uhr  

10:30 Uhr  

17:00 Uhr  

Gesau 

Niederschindmaas  

Dennheritz  

Predigtgottesdienst 

Predigtgottesdienst 

Adventskonzert (sh. S. 7) 

Johannes Queck 

Johannes Queck 

Pfr. Ferry Suárez 

Mittwoch, 24. Dezember  Heiliger Abend  

14:30 Uhr  

14:30 Uhr  

15:00 Uhr  

16:00 Uhr 

16:30 Uhr  

17:00 Uhr  

17:00 Uhr 

18:00 Uhr  

Dennheritz  

Remse 

Gesau 

Weidensdorf 

Gesau 

Schlunzig  

Jerisau 

Dennheritz  

Christv. mit Krippenspiel 

Christv. mit Krippenspiel  

Christv. mit Krippenspiel 

Andacht 

Christv. mit Krippenspiel 

Christv. mit Krippenspiel 

Christv. mit Krippenspiel 

Musikal. Abendandacht 

Pfr. Ferry Suárez 

Gem.-Päd. Georg Frick 

Katrin Rödenbeck 

Andreas Hornung 

Katrin Rödenbeck 

Christiane Scheurer 

Gem.-Päd. Georg Frick 

Michael Laser 
    

Donnerstag, 25. Dezember  1. Weihnachtstag  

10:00 Uhr  St. Georgen GC  Sakramentsgottesdienst Pfr. Matthias Große 

    

GottesdiensteGottesdienste   in den Kirchgemeinden in den Kirchgemeinden DezemberDezember   
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Von Januar bis März finden die Gottesdienste in Dennheritz im Pfarrhaus, in Gesau im Gemeinde-

zentrum, in Niederschindmaas im Gemeinderaum und in Schlunzig weiterhin in der Kirche statt.  
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Uhrzeit:  Ort:  Gottesdienstform:  Predigt:  

Freitag, 26. Dezember  2. Weihnachtstag  

  9:00 Uhr  

10:30 Uhr 

Niederschindmaas  

Remse 

Festgottesdienst 

Festgottesdienst 

Pfr. Philipp Körner 

Pfr. Philipp Körner 
    

Mittwoch, 31. Dezember  Altjahresabend/Silvester  

15:00 Uhr 

16:30 Uhr  

16:30 Uhr  

18:00 Uhr  

Jerisau 

Dennheritz  

Schlunzig  

Gesau 

Sakramentsgottesdienst 

Sakramentsgottesdienst 

Sakramentsgottesdienst 

Sakramentsgottesdienst 

Präd. Andreas Mühler 

Michael Laser 

Gem.-Päd. Georg Frick 

Michael Laser 

Donnerstag, 01. Januar  Neujahrstag  

15:00 Uhr  Niederschindm.  Sakramentsgottesdienst Präd. Andreas Mühler 

Sonntag, 04. Januar  2. Sonntag nach dem Christfest  

10:30 Uhr  

10:30 Uhr 

16:00 Uhr 

Gesau 

Remse 

Weidensdorf 

Sakramentsgottesdienst 

Predigtgottesdienst 

Neujahrskonzert mit dem 

Präd. Andreas Mühler 

Johannes Queck 

Cantaria-Frauenchor 
    

Samstag, 10. Januar   

10:00 Uhr Dennheritz  Kindergottesd. im Jugendheim Gem.-Päd. Georg Frick 

Sonntag, 11. Januar  1. Sonntag nach Epiphanias  

  9:00 Uhr 

10:00 Uhr  

Jerisau 

Dennheritz  

Predigtgottesdienst 

Sakramentsgottesdienst 

Pfr. Philipp Körner 

Prädin. M. Schweikart 

Sonntag, 18. Januar  2. Sonntag nach Epiphanias  

10:00 Uhr  St. Georgen GC  Allianz-Abschluss-GD Team 

Sonntag, 25. Januar  3. Sonntag nach Epiphanias  

  9:00 Uhr  

10:30 Uhr  

Niederschindmaas  

Gesau  

Predigtgottesdienst 

Predigtgottesdienst 

Johannes Queck 

Johannes Queck 
    

Sonntag, 01. Februar  Letzter Sonntag nach Epiphanias  

  9:00 Uhr  

10:30 Uhr 

Gesau 

Weidensdorf 

Sakramentsgottesdienst 

Sakramentsgottesdienst 

Präd. Andreas Mühler 

Präd. Andreas Mühler 
    

GottesdiensteGottesdienste   in den Kirchgemeinden in den Kirchgemeinden Dez. 25/Jan. 26Dez. 25/Jan. 26   
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Von Januar bis März finden die Gottesdienste in Dennheritz im Pfarrhaus, in Gesau im Gemeinde-

zentrum, in Niederschindmaas im Gemeinderaum und in Schlunzig weiterhin in der Kirche statt.  
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Veranstaltungen in GesauVeranstaltungen in Gesau   

Kirchenvorstand:  

  
 Januar - Termin bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt 

Gebetskreis:  

 Mittwochs 18.00 Uhr in der Kirche 

 Samstags   8.30 Uhr über Zoom 

Bibelgesprächskreis:  

 Dienstag, 30. Dezember, nach Absprache  
 Dienstag, 27. Januar, nach Absprache  

Seniorenkreis:  

 Dienstag, 16. Dezember, 14.30 Uhr im Gemeindezentrum  
 Dienstag, 20. Januar, 14.30 Uhr im Gemeindezentrum 

Hauskreis:  

 Dienstags 19.30 Uhr 
 Ansprechpartner: Christian Richter 0176-666 56 110 

Rückenfitness:  

 Mittwochs 17.45 Uhr im Gemeindezentrum 
 (Bitte passende Kleidung und eine Matte mitbringen; 15,00 ú/Monat) 

Weihnachtskonzert:  

 Mittwoch, 10. Dezember 19.00 Uhr mit dem Georgius Agricola Chor in der 

 Kirche, ab 17.30 Uhr kleiner Adventsmarkt vor der Kirche. (sh. Seite 7) 

Allianzgebetswoche 11. - 18. Januar 2026:  

Samstag, 17. Januar, 19:00 Uhr im Gemeindezentrum  
Thema: Gott ist treu - Wir beten gemeinsam für seine Welt (Psalm 67,2-3)  

Der Siedlerverein Brandheide e.V. veranstaltet am 

Freitag, dem 19. Dezember von 18 bis 22:30 Uhr  

einen Glühweinabend im Brandheidehäuschen am 

Drosselweg.  

https://www.bibleserver.com/LUT/Psalm67%2C2-3
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Kirchenvorstand:  

  
 Dienstag, 06. Januar, 19.30 Uhr in Dennheritz 

Frauengebetskreis:  

 Montags 17.00 Uhr im Pfarrhaus Niederschindmaas 

Frauenkreis:  

 Dienstag, 09. Dezember, 14.30 Uhr im Jugendheim Dennheritz 
 Dienstag, 13. Januar, 14.30 Uhr im Jugendheim Dennheritz 

Frauendienst:  

 Dienstag, 02. Dezember, 14.30 Uhr im Pfarrhaus Niederschindmaas 
 Dienstag, 06. Januar, 14.30 Uhr im Pfarrhaus Niederschindmaas 

Hauskreis:  

 Mittwochs 15.00 Uhr (aller 2 Wochen) in Dennheritz 
 Ansprechpartnerin: Christine Kästner 03764/3010 

Adventskonzert:  

Sonntag, 21. Dezember 17.00 Uhr in der Kirche in Dennheritz (sh. Seite 7) 

Veranstaltungen in Dennheritz/NiederschindmaasVeranstaltungen in Dennheritz/Niederschindmaas   

SchlunzigSchlunzig   

 
Information zur Allianzgebetswoche 

vom 11. - 18. Januar 2026  

Themen und Bibeltexte der einzelnen Tage:  

Die Referenten und Orte standen bei Redaktions-
schluss noch nicht fest, bis auf den 17.01.2026, der 
Themenabend findet 19:00 Uhr in Gesau statt.  
Über die Veranstaltungsorte der Thementage bitte 
in den Aushängen informieren!  

So 11.01.2026 Gott ist treu - Fundament unseres Glaubens (Psalm 119,89-90) 

Mo 12.01.2026 Gott ist treu - ER erfüllt seine Versprechen (Psalm 145,13) 

Di 13.01.2026 Gott ist treu - ER fordert uns zur Umkehr (Rºmer 12,1-2) 

Mi 14.01.2026 Gott ist treu - ER vergibt uns, wenn wir fallen (Jesaja 42,6b-7) 

Do 15.01.2026 Gott ist treu - Auch in schweren Zeiten (Rºmer 8,38-39) 

Fr 16.01.2026 Gott ist treu - So leben wir Gemeinschaft (Johannes 13,34-35) 

Sa 17.01.2026 Gott ist treu - Wir beten gemeinsam für seine Welt (Psalm 67,2-3) Gesau  

So 18.01.2026 Gott ist treu - Unsere Botschaft für die Welt (Psalm 71,15-16) 

https://www.bibleserver.com/LUT/Psalm119%2C89-90
https://www.bibleserver.com/LUT/Psalm145%2C13
https://www.bibleserver.com/LUT/R%C3%B6mer12%2C1-2
https://www.bibleserver.com/LUT/Jesaja42%2C6b-7
https://www.bibleserver.com/LUT/R%C3%B6mer8%2C38-39
https://www.bibleserver.com/LUT/Johannes13%2C34-35
https://www.bibleserver.com/LUT/Psalm67%2C2-3
https://www.bibleserver.com/LUT/Psalm71%2C15-16
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Angebote für Kinder & JugendlicheAngebote für Kinder & Jugendliche   

Christenlehre:  

 Für Kinder Klassen 1 bis 6  

 Dienstags 16.30 Uhr im Gemeindezentrum Gesau mit Essen,  
  Singen, Spielen und Geschichten aus der Bibel. 

Konfirmandenunterricht:  

 Klassen 7 und 8  

 Donnerstags vierzehntägig von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Kirchgemein-
 dehaus, St.-Petri-Platz 5 in Glauchau, OT Niederlungwitz 

  Ansprechpartner: Pfr. Philipp Körner Tel.: 03763 / 77 69 178
 bzw. E-Mail: Phlipp.Koerner@evlks.de 

Junge Gemeinde:  

 Dienstags 19.00 Uhr im Jugendraum von St.  Georgen Glauchau, 
 Kirchplatz 7 

Volleyball für Jugendliche:  

 Montags 20.00 Uhr in der Sachsenlandhalle 

Weihnachtsferien sind vom 22.12.2025 bis zum 02.01. 2026 

Liebe Kinder,  

zum Gottesdienst treffen wir uns wieder  am  

Samstag, den 10. Januar im Dennheritzer  

Jugendheim. Da gibt es wieder spannende  

Geschichten aus der Bibel, wir singen und malen 

und nehmen uns Zeit zum Erzählen.  
Ihr dürft auch wieder eure Freunde mitbringen.  

Euer Gemeindepädagoge 
Georg Frick  
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Spaß und Spiel für KinderSpaß und Spiel für Kinder   

Auflösung siehe Seite 18 
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Die Gesauer Modellbahn wird zum Leben erweckt.  

Auch in Zeiten in denen Computerspiele Hochkonjunktur 
haben, übt eine Modellbahn eine Faszination auf Kinder und 
Erwachsene aus. Und so ist es Naheliegend, den Gesauer 
Modellbahnkeller wieder mit Leben zu füllen. Und so wurde 
in den Herbstferien zu den Modellbahnbasteltagen eingela-
den. Drei Tage löten, sägen, fräsen, kleben, basteln. Es ging 
nicht nur darum die Modellbahn weiter zu bauen, sondern 
auch zu lernen mit Werkzeugen umzugehen und selbst krea-
tiv zu werden. So haben wir ein Gleisbildstellpult gebaut und 
aus verschiedenen Gipselementen konnten Gebäude erstellt 
werden. Dabei ist auch ein imposanter Bergfried entstanden.  

So sind die drei Tage schnell vergangen und der Wunsch 
besteht auch in der kommenden Zeit so ein Angebot zu wiederholen. Schön wäre es 
wenn sich auch noch ein paar erfahrene Modellbahner fänden, die Freude haben, ihre 
Begeisterung für das Hobby an die Jugend weiter zu geben. (Bitte meldet euch bei Ge-
meindepädagoge Georg Frick) 

Herzlichen Dank an dieser Stelle an Timo Rödenbeck und an Thea Wenk, die gute See-
le des Gemeindehauses für die Tatkräftige Unterstützung. 

1. Welcher Peter macht am meisten Krach? 

2. Welches Gemüse ist am besten gelaunt?  

3. Wie viele Monate haben 28 Tage? 

4. Welcher Baum hat keine Wurzeln?  

Scherzfragen  
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Konzerte in unseren NachbargemeindenKonzerte in unseren Nachbargemeinden    
Mittwoch, 3. Dezember 12.00 Uhr, St. Georgen Kirche Glauchau  
ĂSilbermannOrgelPunkt 12ñ  

30 Minuten Orgelmusik mit Lesung mit KMD Guido Schmiedel Eintritt frei Kollekte erbeten 

Samstag, 6. Dezember 15.00 Uhr, Kirche Remse  
ĂKonzert mit Camerata Vocalisñ  Eintritt frei Kollekte erbeten 

Samstag, 6. Dezember 19.00 Uhr, St. Georgen Kirche Glauchau  
ĂMusikalische Vesper im Kerzenscheinñ Sänger und Instrumentalisten musizieren in der mit 
Kerzen erleuchteten Kirche Eintritt frei, Kollekte erbeten 

Sonntag, 7. Dezember 17.00 Uhr, St. Georgen Kirche Glauchau  
ĂWeihnachtliches Konzert an der Silbermannorgelñ  

Mit KMD Domkantor i.R. Henk Galenkamp (Zwickau)  Eintritt frei, Kollekte erbeten 

Samstag, 13. Dezember 17.00 Uhr, St. Georgen Kirche Glauchau  
ĂJ. S .Bach WEIHNACHTSORATORIUM Kantaten 1-3ñ  

Oratorienchor GC, Vogtlandphilharmonie Greiz-Reichenbach, 

Heike Eva Weiß (Sopran), Claudia Schmiedel (Alt) Thomas Pelz 
(Tenor), Philipp Kaven (Bass), Kantor Erhard Franke (Orgel)  

Leitung: KMD Guido Schmiedel  

Immer wieder ein musikalischer Höhepunkt in der Weihnachtszeit: 
Bachs wunderschöne Kantaten über die Geburt Jesu! Über 70 Chor-

sänger bringen gemeinsam mit der Vogtlandphilharmonie und Gesangssolisten das beeindruckende 
Werk zum Erklingen. 

Karten zu 15 ú / erm. 10 ú im Pfarramt und in der Ev. Buchhandlung, Restkarten an der Abendkasse 18 ú / erm. 13 ú 

Dienstag, 16. Dezember 16.30 Uhr, St. Georgen Kirche Glauchau  
ĂLieder und Musikst¿cke zum Adventñ  
Kinder und Jugendliche  singen und musizieren im Rahmen der Seniorenweihnachtsfeier  

unserer Kirchgemeinde  

Donnerstag, 18. Dezember 19.30 Uhr, St. Annakirche Wernsdorf   
ĂNun singet und seid frohñ  

Weihnachtskonzert mit jungen Künstlern der Landkreismusikschule Glauchau unter Leitung von 
Claudia und Guido Schmiedel Eintritt frei Kollekte erbeten 

Mittwoch, 31. Dezember 23.00 Uhr, St. Georgen Kirche Glauchau  

ĂOrgelkonzert zum Jahreswechselñ  
An der Silbermannorgel: KMD Guido Schmiedel Eintritt frei Kollekte erbeten 

Sonntag, 4. Januar 16.00 Uhr, Kirche Weidensdorf  

ĂNeujahrskonzertñ mit dem Cantaria-Frauenchor Eintritt frei Kollekte erbeten 

Samstag, 17. Januar 2026 C -Punkt Glauchau  Marienstraße 46   
ĂAll things newñ Chor -Impulstag mit Carmen und Friedemann Wutzle,  für Chorsänger, 
Chorleiter und Sangesfreudige, Songs von Pop bis Gospel rund um die Jahreslosung 2026  
Mehr Infos & Anmeldung: www.gospelholydays.com  

Sonntag, 1. Februar 19.30 Uhr, Kath. Kirche Mariae Himmelfahrt  Glauchau  
Ă¥kumenische Taiz®-Andacht zum Fest der Darstellung des Herrnñ Besinnung, meditatives 
Singen und Stille in der mit Kerzen erleuchteten Kirche. Mit Sängern und Instrumentalisten aus den Kirchgemeinden. 

https://www.gospelholydays.com/songs-von-pop-bis-gospel.html


Seite 17 

 

Gemeindebote Dezember 2025/Januar 2026 


